


Handlungsleitfaden Kinder- und Jugendbeteiligung  

Berührt dieses Vorhaben die 
Interessen von Kindern und 

Jugendlichen?

•… betrifft Kinder und/oder Jugendliche 
unmittelbar? 

•…betrifft einen Ort, an dem Kinder & Jugendliche 
sich oft aufhalten? 

•…ist ein Thema des Lebensalltags von Kindern 
und Jugendlichen? 

•…Kinder & Jugendliche haben Interesse an dem 
Thema angemeldet?

Keine Beteiligung 

(im Zweifel Rücksprache 
mit 40.4 oder KJB)

Nein

Frühzeitige 
Information des 

Kinder- und 
Jugendbeirates (KJB)

Der KJB beteiligt sich 
selbst oder organisiert 

eine eigene 
Beteiligungsform

Stellungnahme KJB

Der KJB spricht 
Empfehlungen für eine 

Beteiligung aus

Der KJB hält eine 
Beteiligung im 

konkreten Fall für nicht 
relevant

Ja

Der zuständige 
Fachdienst führt eine 

Beteiligung durch

Die Ergebnisse der Beteiligung werden bei der 
Entscheidung berücksichtigt



Und dann? - W-Fragen zur Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

• Welche Kinder und Jugendlichen werden beteiligt?  
Der Kinder- und Jugendbeirat empfiehlt, grundsätzlich die Kinder und Jugendlichen zu beteiligen, die 
den konkreten Bezug zum Anliegen haben, z.B. bei einem Schulerweiterungsbau die Schülerinnen und 
Schüler dieser Schule. Der KJB möchte darüber hinaus nachrichtlich informiert werden.  

• Wieviel Beteiligung ist möglich?  
Mindestens sollten Kinder und Jugendliche gut informiert werden, Mitwirkung sollte aber angestrebt 
werden. Kinder und Jugendliche sollen zu einem Anliegen gezielt informiert werden, ihre Meinungen und 
Vorschläge in die Entscheidung einbezogen werden. 

• Wann findet eine Beteiligung statt?  
Frühzeitig, aber nicht zu früh… Eine Kinder- und Jugendbeteiligung sollte so früh stattfinden, dass eine 
tatsächliche Chance zur Mitwirkung/Einflussnahme besteht. Bevor die Beteiligung stattfindet, müssen 
aber alle notwendigen Rahmenbedingungen geklärt sein (Finanzen, Auflagen, Fristen). So kann 
einerseits ein realistisches Bild des Machbaren gegeben werden, andererseits eine möglichst zeitnahe 
Umsetzung des Geplanten erfolgen.  

• Wer kann helfen?  
Verantwortlich für eine Beteiligung ist der jeweilige Fachdienst selbst, ggf. gemeinsam mit bereits am 
Prozess beteiligten Akteuren (Schule, Kita, Sportverein o.ä.) oder dem Fachdienst 40.4. Auch der 
Kinder- und Jugendbeirat unterstützt Beteiligungsaktionen.  


